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Mögliche Lösungen bei den acht Teilprojekten

      
Strecken- 
ausbau

Verlängerung 
S-Bahn

Um- bzw. Neubau  
von Stationen

Wichtige Knotenpunkte
Bestehende Station S-Bahn/Regionalverkehr 
(Auswahl)

Mögliche Station S-Bahn/Regionalverkehr

Halt mit Bahnsteiglänge  
unter 210m (RE1) bzw. 140m (RE6)

�%�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�������E�H�U�H�L�W�V���L�Q���%�D�X���E�H�À�Q�G�O�L�F�K�H��
Strecke S-Bahn/Regionalverkehr
Mögliche Strecke S-Bahn/Regionalverkehr

Zweigleisiger Ausbau S-Bahn/Regionalverk.
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  Bevölkerung  
Verbundgebiet

  Fahrgäste  
Moderates Wachstum: 
plus 0,5% / 0,2% (ab 2022)

  Fahrgäste  
Mittleres Wachstum: 
plus 2% / 1% (ab 2022)
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Fahrgastzahlen im Vergleich zur 
Bevölkerungsentwicklung*
Gesamtes VBB-Verbundgebiet

*Indexdarstellung (Prognosen);  
Quellen: Amt für Statistik Berlin Brandenburg, SenSW, VBB, BVG, S-Bahn

Wir planen den Ausbau der Metropolregion

Schnelle Verbindungen,  
pünktliche Züge,  
mehr Platz in der Bahn:

Attraktiveres Bahnangebot

Die Metropolregion wächst. Immer 
mehr Menschen leben und arbei-
ten in Berlin und im benachbarten 
Brandenburg, wollen mobil sein und 
setzen dabei auf umweltfreund-
liches Bahnfahren. Das attraktive 
Angebot aus modernen Fahrzeugen 
�X�Q�G���V�F�K�Q�H�O�O�H�Q�����K�l�X�À�J�H�Q���9�H�U�E�L�Q�G�X�Q-
gen in Berlin und Brandenburg muss 
allerdings mit der steigenden  Anzahl 
der Bevölkerung mitwachsen und 
sich weiterentwickeln. Schneller, 
bequemer, verlässlicher – insbeson-
dere für Pendlerinnen und Pendler 
soll das spürbar sein.

Auch wenn sich in den letzten 
Jahren im  Schienennetz viel getan 
hat, reichen die Kapazitäten für die 
 Zukunft nicht aus. Deshalb wird 
in Berlin und Brandenburg in den 
kommenden Jahren an vielen Stellen 
kräftig in die Verbesserung der 
Infrastruktur investiert.

Die Länder Berlin und Brandenburg 
gehen die Herausforderung gemein-
sam mit der Deutschen Bahn und 
dem Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg (VBB) an. Im Projekt i2030 
wurden acht Teilprojekte im Bahn-
�Q�H�W�]���G�H�U���+�D�X�S�W�V�W�D�G�W�U�H�J�L�R�Q���G�H�À�Q�L�H�U�W����
in denen Aus- und Neubau bedarf 
besteht: 

•  West:  Berlin-Spandau – Nauen
•  Nord-West:  Prignitzexpress/Velten
•  Nord:  Nordbahn/Heidekrautbahn
•  Süd-Ost:   Berlin – Cottbus/ Bahnhof 

Königs Wusterhausen
•  Süd:  Berlin – Dresden/Rangsdorf
•  Süd-West:  Potsdamer Stammbahn
•  West-Ost:   RE1 Magdeburg –  

Berlin – Eisenhüttenstadt
•  Berliner  Auswahl aus insgesamt 

S-Bahn:   ca. 40 Einzel projekten

�'�L�H���=�L�H�O�H���V�L�Q�G���N�O�D�U���G�H�À�Q�L�H�U�W�����)�•�U��
die Fahrgäste heißt das: Schnelle 
 Verbindungen, pünktliche Züge 
und mehr Platz in der Bahn. Das ist 
i2030: Infrastruktur,  Innovation und 
intelligente Lösungen. 

i2030 – mehr Schiene für  
Berlin und Brandenburg.


